
verpflichtet, ſich pünktlich zu geſtellen.

e 25.

Werſeburger Kreis Blaltl.

1874.

Sonnabend den 28. März.
eneerrreeeereeeere5

Jch bringe die Baumpflanzung in Erinnerung.
worden, daß jeder Communicationsweg mit Bäumen bepflanzt werde.

Bekanntmachungen.
Es iſt nöthig und auch höheren Orts unter Androhung von Strafen anbefohlen

Zu empfehlen iſt, Obſtbäume nur da zu verwenden, wo ſie geſchützt
ſtehen und der Grund und Boden gut iſt, ſonſt aber Waldbäume zu pflanzen, namentlich Rüſtern, Schwarzpappeln und Eſchen.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Der Bauergutsbeſitzer Friedrich Bartmuß zu Wüſteneutzſch beabſichtigt auf ſeinem in Wüſteneutzſcher Flur belegenen Planſtücke
Nr. 11. eine Ziegelei zu erbauen. Jndem ich dies in Gemäßheit des S. 17. der Gewerbe Ordnung vom 21. Juni 1869 zur öffentlichen
Kenntniß bringe, bemerke ich, daß Einwendungen hiergegen binnen 14 Tagen präcluſiviſcher Friſt bei mir anzubringen ſind, ſowie daß
Zeichnung und Beſchreibung der Anlage während der Dienſtſtunden in meinem Büreau eingeſehen werden können.

Merſeburg, den 25, März 1874.

PWerſeburg, den 23, März 1874.

Militair-Geſtellung.
Nach der von dem Königlichen Landrath Herrn Weidlich in den

letzten Nummern des hieſigen Kreisblatts erlaſſenen Bekanntmachung
vom 16. März 1874 findet die diesjährige Militair-Muſterung für
die Stadt Merſeburg Montag den II. Mai 1874, früh
7 Uhr, im Thüringer Hofe hierſelbſt ſtatt.

Wir fordern demgemäß diejenigen Militairpflichtigen, welche
gegenwärtig hier ihr Domicil haben, oder ſich in hieſiger Stadt als
Dienſtboten Haus und Wirthſchaftsbeamte, Handlungsdiener und
Lehrlinge, Handwerksgeſellen und Lehrburſchen, oder in anderer

vorübergehender Weiſe aufhalten und in der Zeit vom 1. Januar
1849 bis letzten December 1854 geboren ſind, bis jetzt aber noch
keine definitive Entſcheidung, die ſie vom Dienſt in Friedenszeiten
befreit in den Händen haben, hierdurch auf, zu der angegebenen
Zeit und an dem beſtimmten Orte pünktlich zu erſcheinen. Beſon
dere Geſtellungs Ordre werden den Militairpflichtigen eingehändigt,
es bleiben jedoch auch diejenigen, welche eine ſolche nicht erhalten,

Gegen diejenigen
Militairpflichtigen, welche ſich der gegenwärtigen Bekanntmachung
ungeachtet nicht ſtellen kommen die geſetzlichen Strafbeſtimmungen
ohne Nachſicht in Anwendung.

Jrn Betreff der anzubringenden Reclamationen verweiſen wir
auf die vorallegirte Bekanntmachung des Königlichen Landraths
Herrn Weidlich mit dem Bemerken, daß dieſelben ſofort an uns ein
zureichen ſind.

Merſeburg, den 23. März 1874.
Der Magiſtrat.

Die am hieſigen Orte oder in Meuſchau und Löſſen etwa woh-
nenden Hinterbliebenen von Geiſtlichen und Elementarlehrern bitte
ich, ſich am 7. April Vormittags 11 Uhr, bei mir zu melden, da
die Königliche Regierung nähere Auskunft über deren Zahl und
Verhältniſſe fordert.

Merfeburg, den 26. März 1874.
Der Königliche Stifts-Superintendent.

Leuſchner.
Hanuſpäne.

2Wontag den 50. d. Nachmittags 2 Ahr,
ſollen in dem ehemals Sachſeſchen Gehöfte in der Karlſtraße eine
Partie Hauſpäne gegen Baarzahlung meiſtbietend verkauft werden.

T. Mitternacht.

Banplätze,
an der Halleſchen Chauſſee gelegen, hat zu verkaufen

Heinr. Schultze, zur Börſe.
Ein Gut mit 160 Morgen iſt ſofoct zu verkaufen oder zu ver-

pachten durch F. Renno, Lieferkeller Nr. 3.
zZupwei ſchlachtbare Schweine ſtehen zu verkaufen Unteralten-

burg A.

c

e

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Edictalladung.
Bei dem unterzeichneten Gerichtsamte befindet ſich ein zum

Nachlaſſe, weil. des am 15. November 1864 zu Oberwündſch bei
Querfurt verſtorbenen Huf- und Waffenſchmied Friedrich Auguſt
Köhler zu Großdölzig gehöriges, beim Depoſitum Nr. 223. verein-
nahmtes Sparkaſſenbuch hieſiger Sparkaſſe Nr. 1004. über 42 Thlr.
20 Sgr. 3 Pf. Einlage.

Auf nur gedachtes Depoſitum haben auch die Erben der ver-
ſtorbenen Mutter Schweſter Köhlers, weil. Roſinen Thereſien verehel.
gew. Henkel, geb. Hain, in Wölkau Anſpruch.

Wenn jedoch gedachte Erben wegen verloren gegangenen Kirchen
nachrichten außer Stande ſind, den Nachweis dafür, daß noch
andere Erben Köhlers nicht vorhanden ſein, zu führen, ſo werden
zu deren Ermittelung auf Antrag die etwa noch vorhandenen Erben
Köhlers hiermit aufgefordert, unter der Verwornung, daß ſie außer
dem für ausgeſchloſſen und der Rechts Wohlthat der Wiederein-
ſetzung in den vorigen Stand für verluſtig geachtet werden,

den 20. April 1874,
welcher als Anmeldungstermin anſteht, des Vormittags 10 Uhr all-
hier ſich anzumelden und ihre Erbberechtigung gehörig nachzuweiſen,
mit den bekannten Erben rechtlich zu verfahren binnen 6 Wochen
zu beſchließen,

den 2. Jnni 1874,
des Schluſſes der Acten und

den 24. Juni 1374,
der Bekanntmachung eines Erkenntniſſes ſich zu gewärtigen.

Markranſtädt, den 31. Januar 1874.
Königl. Gerichts-Amt.

Peſchke.

Fuhrwerksgeſchäft.
Mit 3000 Thlr. iſt ein altes rentables Fuhrwerksgeſchäft, be

ſtehend aus 8 Pferden, 8 Wagen nebſt vollſtändigem Jnventar,
wegzugshalber ſofort zu verkaufen. Näheres beim Beſitzer ſelbſt.
[H. 51429.] A. Kräger, Leipzig, Gerberſtraße 38.

Verkauf von Reiſigbeſen.
Künftigen Sonnabend den 28. März ſollen auf

dem Markte in Merſeburg eine Partie Reiſigbeſen,
Stuben- und Stallbeſen verkauft werden. Beſtellungen
werden im Gaſthofe zum Hirſch angenommen.
[H. 5510b.] Gottlieb Vogel aus Erilbach bei Golditz.

hat billigſt zu verkaufen Jul. Mehne,
Entenplan Ritterſtraße Nr. t.

30 Stück ein und zweijährige Hühner ſind zu verkaufen in
der Neumarktsmühle.
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30 Schock, dreijährig werdenErlenpflanzen, en ergnt Webdelwis
bei Schkeuditz (I. 51503).FVertige Sophas von Thit

en an bei Otto Bernhardt, Tapezirer.
Ein und zweiſchläferige Bettſtellen, ſowie birkene Wachslein

wandtiſche ſind zu verkaufen Sixtiſtraße Nr. 2.
Finkgräfe, Tiſchlermeiſter.

C ſicht zu überſehen.
Einige Sophas ſind ſehr billig zu verkaufen bei

Jul. Mehne, Entenplan, Ritterſtraße Nr. 1.
2 elegante Wagenpferde, auch ſchwer ziehend und deshalb für

kleinere Gutsbeſitzer paſſend 9 Jahr alt, ſtehen zum Verkauf
Zuckerfabrik Körbisdorf.

Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen in Meuſchau 10.
Mehrere Jahrgänge der „Gartenlaube“ ſind ſofort billig zu

verkaufen durch Frau Patho, Johannisſtraße Nr. 18.
Ein Haus mit Thoreinfahrt und Stallung wird zu kaufen ge

ſucht. F. FeunnoEin Kapital von 6000, ein Kapital von 4000, ein Kapital von
3000 wird auf ſichere Landhypothek geſucht durch

F. Renno Tieferkeller Nr. 3.
Eine Stube mit Möbels ſteht zu vermiethen und 1. April zu

beziehen bei Robert Burkhardt.Markt 32. e eEin Logis, beſtehend aus 2 Stuben, 4 Kammern, Küche, viel
Bodenraum c. iſt zum 1. April zu vermiethen Apothekerſtraße 1.
Näheres beim Hofapotheker Schnabl l.
2 Stuben mit Kammern und allem Zubehör ſind zu vermiethen
und können an ſolide einzelne Leute auch getheilt vermiethet werden.
Wo? ſagt die Exped. d. Bl.
Eine Stube mit Möbel ſteht zu vermiethen und ſofort zu be
ſehen Rittergraße r.
Ernn ſchöner großer Keller iſt zu vermiethen Burgſtr. 16.

Ein Logis mit Stallung,
gr. Hof und Torfſſtreicheplatz, in dem Hauſe Hälterſtraße Nr. 22.
arterre belegen ſteht von jetzt ab zu vermiethen und kann auchPgleich bezogen werden. Nähere Auskunft ertheilt unentgeltlich der

Geſchäfts Agent H. Hüttic c.rn meinem Hauſe Roßmarkt Nr. 2. iſt der Laden nebſt Laden
ſtube, auf Wunſch auch Wohnung, von jetzt ab zu vermiethen und

zu beziehen. r WWaſcherEin Logis mit Möbels iſt zu vermiethen und ſo
fort oder auch ſpäter zu beziehen Hälterſtraße

Ein kleines Logis iſt zu vermiethen und kann ſofort oder auch
ſpäter bezogen werden Vreiteſtraße Nr. 18S

Ein freundliches Logis mit Möbels iſt zu vermiethen und zum
1. April zu beziehen Dom 6.

Müller, Glaſermeiſter.
Am Markte iſt ein Familienlogis, 3. Etage beſtehend aus 3

Stuben nach vorn, 3 Kammern Küche nebſt Zubehör, den 1. Juli
d. J. an ruhige Miether zu vermiethen zu erfragen in der Exped.
d. Bl.

Meine Wohnung beſindet ſich jetzt Ritterſtraße
Nr. 2. der Reſtauration „zur Börſe“ gegenüber,
im Hof eine Trepp o F. Netschke.

Wohnungs- Anzeige.
Meinen werthen Kunden und den gechrten Herrſchaften die er-

gebene Anzeige, daß ich nicht mehr kleine Ritterſtraße, ſondern Gott
hardtsſtraße Nr. 8. bei dem Kaufmann Herrn Beerholdt wohne und
bitte, das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch hierher übertragen

zu wollen. AchtungsvollKarl Krahmer, Schneidermſtr.
Auch wird daſelbſt ein Geſellg bei hohem Lohn und dauernder

Beſchäftigung zum ſofortigen Antritt geſucht.
Meinen werthen Kunden zur Nachricht daß ich mit dem heutigen

Tage meine Porzellan Steingut- und Glaswaaren Handlung von
der Gotthardtsſtraße nach dem Markte in das Haus des Fleiſcher
meiſters Herrn Mohr verlegte. Mit der Bitte, das mir bisher ge-
ſchenkte Vertrauen auch gütigſt dahin übertragen zu wollen empfehle
ich mich Hochachtungsvoll

M. FIaylIändler.
Wrischen Seedorsoh,
Kieler Speckbücklinge

Guſtav Elbe.empfiehlt

Strohhüte werden nach den neueſten Facons umgenäht
und moderniſirt von Auguſte Ritter,

ODelgrube 13. (Hintergebäude

Kieler Speckflundlern,
9 Bücklinge,5 Sprotten,

neues feinſtes OIwen -Oel,
feinſten Sultan Weigen-Cafffee

empfiehlt C. L. Zimmermann.Carl Adam Burgſtraße Nr. 16.,
empfiehlt

Ostereier von Chocolade, Conſerve e2c., ZucKer-
düten in allen Größen, ſowie täglich friſche Wind-
beutel, Othelos, Prophetenkuchen und alle
Sorten friſches Theegebäc

Geſchäftsveränderung!
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum er-

laube mir hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit heutigem
Tage meine WBarbierſtube und Haarſchneide- Cabinet vom
Brühl nach der Burgſtraße, vis à vis dem Rathskeller,
verlegte und bitte ich das mir bisher geſchenkte Vertrauen
auch auf mein neues Unternehmen gütigſt übertragen zu
wollen.

Merſeburg, den 28. März 1874.
Hochachtungsvoll

C. Hoffmann.
d. D.Einen Lehrling ſucht

FIaSGBR- am.überhaupt Magen- Leiden ſelbſt veraltete ſowie auch
Flechten und andere Hautkrankheiten heile ich ſicher und
gründlich in einfacher, billiger, bereits tauſendfältig bewähr-

Näheres brieflich.

E. Vogel, e r
ter Cur.

i errrrrS

Gesang- Bücher, Sreichhaltige Auswahl, bei S

Schul-Bücher, onur in Ledereinbänden, bei a

Einen Lehrling ſucht S
Marken des Consum- Vereins r

werden nicht mehr in Zahlung angenommen bei

Feigen-Caſſer
aus den edelſten Sorten Feigen erzeugt, in reiner, unverfälſchter Qua
lität auf der Wiener Weltausſtellung prämiirt, aus den Fabriken von

ANDRE HOPFER,
Salzburg un Freilaſſing,

(Oeſterreich) (Baiern)ſt ein äußerſt angenehmes wohlſchmeckendes und geſundes Getränk,
als Beimiſchung zum echten Caffee verſchönert er deſſen Farbe, ſchmeckt
ſehr angenehm, ohne das Aroma deſſelben zu beeinträchtigen.

Jn Folge ſeines Wohlgeſchmackes und ſeiner Wirthſchaftlichkeit
iſt dieſer Artikel ſchon ſeit Jahrzehnten in OeſterreichUngarn allge
mein eingebürgert und fehlt in keiner ordentlichen Haushaltung, auch
hier werden ſeine vortrefflichen Eigenſchaften bald anerkannt werden.

Zu haben bei Hermann Rabe und Hermann
Walbe.

eigen-Oafree.prämiirt auf der Wiener Weltausſtellung, ein äußerſt
angenehmes, wohlſchmeckendes und geſundes Getränk,
als Beimiſchung zum echten Caffee verſchönert er
deſſen Farbe, ſchmeckt ſehr angenehm und iſt dabei
bedeutend billiger als BohnenKaffee. Zu haben
à Paquet 2 und 4 Sgr. bei

Max Thiele und Emil Wolf.

en
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Sgr. in Merſeburg bei Herrn Gust. Lots.

Naumburger

Braunkohlen-Actien- Gesellschaft.
Vom ersten Apräl er. ab wird der am 1. Auguſt d. J. zahlbare I. Düvidendenschein unſerer Actien

mit 59 fünf Thaler [H. 5308 d.ſowohl an unſerer Casse, Neugasse 442., als auch von dem Vorschuss Verein hierſelbſt während der Geſchäftsſtunden eingelöſt.
Der Vorstand,Naumburg a/S., den 21. März 1874.

Arends.Mann.
m ſich vor naſſen Füßen zu bewahren, giebt es kein beſſeres Conſervirungsmittel für das Leder als
m Gtrumumntthreaam von A. Schlüter in Halle aS.

um Weich-, Geſchmeidig- und Waſſerdichtmachen der Stiefeln und Lederſchuhe à Flaſche 3, und 12

e e e r. 3551.Braunſchweigiſche

Prämieneinnahme:

669,762 a A. 2
Gegründet auf Gegenſeitigkeit

Januar 1852.

z Gezahlte Entſchädigungen:
650,066 12 11

S eAllgemeine viehver erungs- Geſellſchaft.
Verſichert Pferde, Rindvieh, Schweine, Ziegen gegen alle Verluſte.

Geſellſchaftsvermögen ult. 1873: 15658 19,64 Reichsmark.
Die Zinſen des Garantiegrundcapitales und jährliche Prämienüberſchüſſe werden regelmäßig jährlich als Remuneration

zurückgezahlt. Die erſte Remunerationszahlung beträgt 10 20 der Jahresprämie. Näheres und Verſicherungsaufnahme durch

Dr. W. Bartels, Director

Bis nlt. 1873 waren verſichert:

26,9359,159 a. e

die Hrn. Agenten.

=JJ —J “JJ„J„FÜCAaae-----x-x-c—-c—QJW-—
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Braunſchweig, im Januar 1874.

Ein gut fundirtes Deutsches BRankinstitut, welches u. A. den Verkauf von Prämien-
Anlehens Loosen gegen ratenweiſe Abzahlungen betreibt, beabſichtigt für dieſe Branche

General KAgenkuren
für die Reg. Bezirke Merſeburg, Erfurt und Magdeburg

zu errichten. Gut eingeführte cautionsfähige Jntereſſenten belieben Bewerbung mit Darlegung ihrer Verhältniſſe und An
gabe von Referenzen unter H. 6832. durch die Annoncen Expedition von Haaſenſtein Vogler in

3 Frankfurt a. M. einzureichen.

77Berliner Meubles-Ilandlung,
13 I. C. Petersstrasse 13 I.,

empfiehlt ihr reichhaltiges, in neuestem Geschmack gearbeitetes Lager von Nussbaum- und Maha-
goni -leubles aller Art. Besonders mache ich geehrte Herrschaften auf die jetzt so beliebten
antique Eiche geschnitzten schwarzen mit matt und Glanz und schwarz mit echter Bronee ver-
rzierten Meubles aufmerksam.

Durch Baareinkäufe aus erster Hand ist es mir möglich, dieselben Preise zu stellen, als
in Berlin Meubles, welche für die Umgegend von Berlin bestimmt sind, werden von dort aus
effectuirt.

Flaſchenbier- Verkauf.
Berliner Porter 6 Fl. 1 Thlr.,

e rrreeteeT 2 S =——üJ„rhe e nan

Inauer“s
do. Ale. Kräuter-MHagenbätter,Deutſches Kaiſerbier. 18 1 von BI. A. Knauer in Goswig in Anbalt,Culmbacher 13- 1 bewährt sich bei Sehwächezuständen des Magens, Magendrücken,

c Aufstossen Blähungen Diarrhöe, Gedärmeverschleimung, Blut-Hoſer e 18 anhäufungen, Appetitlosigkeit, Hämorrhoiden, Magenkrampf, Vebel-
Coburger 13 keit und Erbrechen. Die Flasche Kostet 8 Sgr. bei
Berliner Weißbier 10 Emil Wolf in erseburg.Wetzenlagerbier 20 1 Heinr. Nessler in Schafstädt.Weizen Schwarzbier 20 1 de JJ Hoffſches MalzExtract-Bier 5 1 hExcluſive Glas welches zum berechneten Preiſe in guter Beſchaffenheit franco wieder retour nehme. 4 riſchen Seedorsch

F. Sack, grüne Tanne. à Pfd. 2 Sgr. empfiehlt Emil Wolff.
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Zur Uebernahme von feiner Wäſche und Plattwäſche, ſowie

Maſchinenbrennerei empfiehlt ſich
Frau Charlotte Horſch geb. Pietzſch,

jetzige Wohnung: Dom, Apothekerſtraße Nr. 2.
Auch werden junge Mädchen zur Erlernung des Plättens an-

genommen von

C Spiel-Karten:Deutsche und Französische,
Whist und L'hombre,
Stralsunder und Naumburger,
in dauerhaften guten Sorten,

Guſtav Fots.
Mieter Speckhitckelenge,
Meapnpel' ſche Bäöcklimge,

gross Astrach. Cavécr.
ſehr fetten geräuch. Frh,
geräctch. Lachsforetten-
FFagdeharg. Sauertcont à Pfd.

1 Sgr.

empfiehlt Emil Wolff.Ich bringe nochmals mein wohlbekanntes Land-
brod in Erinnerung, groß und ſchön, für Händler
6 Sgr. Rabatt auf einen Thaler.
Die Räckerei von Schkopau.J Nr. 00. ſehr weiß, die Metze koſtet

nur 7 Groſchen Courant in der Bäckerei von

SohKopa unEchte Rirſch- c Johannisbeerenſträucher
S

--häh-m-—mmm-m-m--

9

empfiehlt

Emser Pastillen,
bewährtes Mittel bei HKusten Verschleimung, Magen-
schwäche und Verdauungsstörung, vorräthig in plombirten S
Schachteln in Merseburg beim Hofapotheker Schnabel.

Administration der Felsenquellen. Ems.
er SW. z e 2 r.S g.

d e
des «Bngil. od. Fran

welche diese, jed. gebildeten Deutschen
unentbehbrl,. Sprachen durch eigenes Studium,

ohne Lehrer, erlernen od. sich darin vervollkomm-
nen wollen, finden in d. Unterrichtsbriefen nach d.
Methode Toussaint- Langenscheidt
hierzu das sicherste, billigste u. bequemste lit-
tel. Eine Einsicht in den Mark kostenden
Probebrief Marken dieses ehrenvoll anerkannten,
bereits in 22 Autfl. erschienenen u. von fast allen

Kulturvölkern adoptirten Unterrichtswittels
wird jed. Selbstprüfencen darthun, d. hier

nicht zu viel versprochen worden. Zu
adr.: G. Langenscheidts Ver-

lagsbuchhdlg., Berlin S.,
Möckern- Strasse 133.

Mein Kohlenlager, als:
Steinkohle,
Böhmiſche und Deutſche Braunkohle,
Briquettes, diverſe Sorten,
Preßtorf,

empfehle billigſt

Preun
„—=2 m

Julius Thomas,
vormals L. Zimmermann.

NB. Briquettes und Kohlen in WagenLadung nach Uebereinkunft.

Tapeten Rouleaux
in größter Auswahl empfiehlt

Otto Bernhardt, Tapezirer,
Preußerſtraße 14.

Ah
für künſtliche Gebiſſe, deren dauernde Schönheit und bequeme Brauch-
barkeit garantirt wird, ſowie für ſchmerzloſe Zahnoperationen ver-
mittelſt Nitro- oxyd Gas von

F. Vichentopf, Zahnarzt
Naumburg a/S., fl. Marienſtraße 90. 1 Tr.

GBernhard Voigt.

wÜaaw

Härge,
J

darunter etliche von Eichenbolz, hat ſtets vorräthig
Kirehner, Tiſchlermeiſter,

Unteraltenburg 6.
Ansverkauf n Weigwagren, Stieke
reien, Spitzen, Blonden, ſeidenen Bändern und dergl.

bei C. W. Hellwig,Markt und Roßmarft, Ecke.Esparsette, Rothklee, Erbsen, Wicken
und Pferdebohnen zur Saat, ſehr ſchön, empfiehlt

F. Veyer, Saalſtraße 6.
W. Teers ſher

Fenchelhoni
aus der alleinigen Fabrik von L. W. Egers in Breslau.

Derſelbe iſt keine irgend einer Arzneiform gleich zu
achtende Zubereitung zu Heilzwecken, auch kein Geheimmittel,
aber für Groß und Klein das beſte, wohlſchmeckenſte diätetiſche
Genußmittel von allen die es für die Athmungswerk
zeuge giebt. Seine Wirkungen ſind nur rein diätetiſche,
alſo: beruhigend, ſchleimlöſend, nährend, die Lungen anfeuchtend,
die Trockenheit mildernd, die Leibesöffnung mild unterſtützend,

was alles bei Hals Bruſt und Lungen-Affectionen
von höchſter Wichtigkeit iſt. Man hüte ſich vor den vielen
Nachpfuſchungen unter gleichem und ähnlichem Namen und
achte ſehr darauf, daß der L. W. Egers'ſche Fenchelhonig
nur allein echt zu haben iſt bei Max Thiele in Merſe

e burg, Roßmarkt, Heinrich Neßler in Schafſtädt und
I WMoritz Kathe in Mücheln.

e Bekanntmachung.Ein hochgeehrtes Publikum erlaube ich mir hierdurch auf mein
gut aſſortirtes Lager Herren und Damen nebſt Kinderſchuhzeug
aufmerkſam zu machen. Mit den Preiſen ſtelle ich beſtimmt einen
jeden Käufer zufrieden. Achtungsvoll

Jul. Mehne.
NB. Das bei mir gekaufte Schuhzeug bitte bei vorkommender

Reparatur mir zugehen laſſen zu wollen, ich werde daſſelbe pünkt-
lich und billig wieder zuſtellen.

Entenplan, Ritterſtraße Nr. I.
Nächſten Dienstag Fs Föte-

ber in der Stadtbrauerei.
n 22

Kein Geheimmittel! Keine Mediein!
Der ſeit 1853 dem P. T. Publikum übergebene im Jahre

1867 auf der Pariſer Jnduſtrie- Ausſtellung prämiirte Mayer'ſche
weiße Bruſt-Syrup, leiſtet laut Dankſagungen u. Atteſten
von Hoch u. Niedrig, Aerzten u. Laien bei allen durch
Erkältungen entſtandenen Hals u. Bruſt-Schmerzen, Verſchleimungen
u. dergl. die beſten Dienſte und iſt zu beziehen direct ſowohl aus den
Fabriken von G. A. W. Mayer in Breslau und Wien, wie auch
in Merseburg bei Guſtab Lots.

WVorſtehend erwähnte Dankſagungen u. Atteſte ſind in jeder
Niederlage einzuſehen.

SGSochmiedeeiserne Träger bis 10 Meter,
alte Fisenbahnschienen bis 72, Meter Länge,
Ziegelofeneinrichtungen

offerirt zu ſehr billigen Preiſen die
Eiſenhandlung

von Carl Nokle,
Woissonfols.

Schwerſpath
aus eigenen Gruben empfiehlt

Albrecht Khberlein in Pößneck
(Thüringen.)

e

SehtSonnabend den 28. d. M. bei
Kluge am Roßmarkt.

mer

(Hierzu eine Beilage.)
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Bekanntmachung.
Der hieſige Landwehr Verein und der Geſangverein „Jrene“

haben als Reinertrag von Abendunterhaltungen dem unterzeichneten
Comité die Summe von 28 Thalern bezüglich 52 Thalern über-
mittelt, was mit dem Ausdrucke dankender Anerkennung hierdurch
bekannt gemacht wird.

Merſeburg, den 24. März 1874.
Das Comité zur e nes Kriegerdenkmals.

l ke.
Sonntag den 29. März

Extra eltetair Concert,gegeben von der Capelle der Unteroffizier Schule zu Weißenfels.
Anfang Abends 7 Uhr. 'Entrée 4 Sgr.
Hierzu ladet freundlichſt ein

Keuſchberg. A. Deckert.Mehler's Reſtauration
Montag den 30. d. M. Schlachtefeft e.

Sonnabend den 28. März Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Well-
fleiſch, Abends Brat und friſche Wurſt.

W. Rohland.
Grüne Tanne.

Montag den 30. d. M. Schlachtefest, früh 9 Uhr Well-
fleiſch, Abends Brat und friſche Wurſt. F. Sack.

Gottſchalks Reſtauration.
Sonnabend den 28. März Schlachtefeſt, früh 8 Uhr Wellfſeiſch,

Abends Brat und friſche Wurſt, wozu einladet d. O.

Cate ürnberg er.
Sonnabend und Sonntag

Bockbier.

—DDD

Feldſchlößchen.
Zum Palmſonntag ladet zum

Bockhierfest,
ſowie zu friſchen Pfannenkuchen und einem Fläſchchen Weiß-

bier freundlichſt ein S C. Junghanns.
Sonnabend den 28. Abends Salzknochem und

Meerrettig. C Junghanns.
Sonnabend den 25. d. ſüh von 9 Uhr ab SpeckKnohen

in der Reſtauration „zur Vörſe.“
Morgen Sonntag den 29, am grünen Donnerstag und den

1; 2. und 3. Feiertag Carrouſſelfahrt an der Reſtauration des Herrn

Krebs, hierzu ladet ergebenſt in W. Müller.
Einen Lehrling ſucht unter günſtigen Bedingungen

A. Herrmann Lohgerbermſtr.,
Fſſcherſtr. 2.

Ein Junge wird in Dienſt geiucht in eC. Adams Conditorei, Eurgſtraße
Ein geſitteter Knabe, welcher Luſt hat Bürſtenmacher zu

werden findet zu Oſtern Platz unter billigen Bedingungen in der
Bürſtenfabrik von Louis Lips in Leipzig, Querſtr. Nr. 24.

Ein Tiſchlergeſelle wird geſucht von uO. Hädicke, Sixtiberg 1.
Auch kann ein Burſche in die Lehre treten bei d. O.

Einen zuverläſſigen Torfſtreicher ſucht
A. Wiemann.

Arbeiter geſucht.
Fleißige Arbeiter finden ſtets gutlohnende dauernde Beſchäf

tigung auf der Dörſtewitzer Braunkohlengrube. Meldungen beim

Oberſteiger Köppel daſelb ſ.
Agenten

Für den Verkauf eines überall gangburen Artikels werden
tüchtige Agenten gegen gute Provision gesucht. Kaufmännisehe
Kenninisse sind nieht erforderlich. Offerten sind in der Exped.
4. Bl. anter den Buchstaben A. B. schleunigst abzugeben.

WMechaniker auf Manometerbau finden ſofort bei hohem AccordGWgenrha und nern Stellung. Gewandten Arbeitern wird

älfte erſtattet.Reiſegeld zur H Maſham; und Dampfkteſſel Amaturfabrik von

Ferd. Koch in Suhl.

Einige Knaben und Mädchen, welche die
Schule nicht mehr beſuchen, finden in meiner Doſen-
fabrik Veſchäftigung.

4 Knoth, Mälzerſtraße.Ein junges anſtändiges Mädchen, welches kochen gelernt hat,
ſucht zum 1.--15. April Stellung auf ein Gut.
ſenden an

Butzgeſchäft von
Emniülſie Löhnz,

Oelgrube Nr. 4.
Eine Knaben Pelzmütze iſt von der Burgſtraße aus bis in die

Altenburg verloren gegangen; der ehrliche Finder wird gebeten, die-
ſelbe gegen Belohnung in der Expedition d. Bl. abzugeben.

Eine eiſerne Wagenkette iſt gefunden worden in der Faſanerie,
abzuholen Kurzeſtraße Nr. 7.
Die von mir gegen den Guſtao Schlegel in Oebles ausge
ſprochene Beleidigung nehme ich hierdurch als unwahr und in der
Uebereilung ausgeſprochen zurück, erkläre denſelben vielmehr als voll
ſtändig ehrenhaft und unbeſcholten.

Liberte Thon,Oebles, den 19. März 1874.

Am Sonntage Palmarum (29. März) predigen
Domkirche: 10 Uhr Stadt Gem. Confirmation. Herr Paſtor Heineken

2 Uhr Stadt Gem. Confirmation Herr Diac., Frobenius.
6 Uhr Dom Gem.“-- PaſſionsGottesdienſt. Herr Diac. Jahr.

Früh s Uhr Beichte u. Abendmahl für die Stadt- Gemeinde in der Domlirche.

Herr Diac. Frobenius. Anmeldung. ßEinſammlung der Collecte für wohlthätige Zwecke.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Dreiſing. Confirmation der diesj. Catechumenen.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Gruner. Früh 10 Uhr Confirmation

der Catechumenen.
Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Neue Börſenzeitung in Berlin.
Erſcheint täglich, Abonnement 1 Thlr. 20 Sgr. pro Quartal

Ertheilt unentgeldlich Rath für Börſengeſchäfte in ausführlicheg
Briefen. Auch werden Börſengeſchäfte billig beſorgt. Berlin
Kommandantenſtraße 88.

Allen Kranken Kraft und Geſundheit
ohne Mediein und ohne Koſten

REVALESCIERE r vonLondon.
Seit 26 Jahren hat keine Krankheit dieſer angenehmen Geſund-

beitsſpeiſe widerſtanden und bewährt ſich dieſelbe bei Erwachſenen und Kin-
dern ohne Medicin und ohne Koſten bei allen Magen Nerven Bruſt Lungeu
Leber Drüſen Schleimhaut Athem Blaſen und Nierenleiden, Tuberkuloſe
Schwindſucht Aſthma Huſten Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen Schlaf
loſigkeit Schwäche Hämorrhoiden, Waſſerſucht Fieber, Schwindel Blutaufſteigen
Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaft,
Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Sleichſucht. Ein
Auszug aus 80,000 Certificaten über Geneſungen, die aller Medicin widerſtanden
worunter Certificate vom Profeſſor Dr. Wurzer, Medicinalrath Dr. Angelſtein
Dr. Shoreland, Dr. Campbell, Profeſſor Dr. Dédé, Dr. Ure, Gräfin Caſtleſtuart
Marquiſe de Brehan Prinz Jſſenſtein, Premier Miniſter von Mensdorff Poully
u. vielen anderen hochgeſtellten Perſonen, wird franco auf Verlangen eingeſandt

Abgekürzter Auszug aus Certifikaten.
Nr. 64,210. Marquiſe von Brehan von 7 jähriger Leberkrankheit Schlaf

loß gen r an e er Abmagerung und Hypochondrie
Nr. 79,810. Frau Wittwe Klemm, Düſſeldorf, von langjähriund Erbrechen. 8 giahrigem Kopfweh
Nr. 75,877. Florian Köller, K. K. Militärverwalter, Ofen, von Lungen

und Luftröhren Katarrh, Kopfſchwindel und Bruſtbeklemmung.
Nr 75,970. Herr Gabriel Teſchner, Hörer der öffentlichen höheren Handels

Lehranſtalt Wien in meinem verzweifelten Grade von Bruſtübel und Nerven-
zerrüttung.

Nr. 65,7 15.
und Abmagerung.
Fuß Nr. 75,928. Baron Sigmo von 10 jähriger Lühmung an Händen und
züßen c.

Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die Revaleseière bei Erwachſenen und Kin-
dern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen.

Jn Blechbüchſen von Pfund 18 Sgr., 1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund
1 Thlr. 27 Sgr., 5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfund 9 Thlr. 15 Sgr. 21
Pfund 18 Thlr. Revalescière Biscuiten: Büchſen à 1 Thlr. 5 Sgr. u 4
Thlr. 27 Sgr. Revalescière Chocolatée in Pulver für 12 Taſſen 1 Sgr
24 Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr., 120 Taſſen 4 Thlr. 26
Sgr., 288 Taſſen 9 Thlr. 15 Sgr., 576 Taſſen 18 Thlr. in Tabletten für 12 Taſſen
18 Sgr., 24 Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr. Zu beziehen
durch Barry du Barry u. Co. in Berlin, W. 178 Friedrichſtraße, und in
allen Städten bei vielen guten Apothekern, Droguen, Specerei und Delicg-
teſſenhändlern. Merſeb Stadt Apothek

Merſeburg: Stadt Apotheke, Halle: Albin HeutzeDepots Ai ig: Theod. Pfitzmann, Hoflief, Engel, den o
hannis und Marien Apotheke.

Fräulein de Montlouis von Unverdaulichkeit, Schlafloſigkeit
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Zus dem Kreiſe enthält das Amtsblatt:
Der Regierungs Feldmeſſer Bruno Morath zu Merſeburg

iſt als ſolcher vereidigt worden.
eeeeereeneeeeeeeeeeeeeee222

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 26. März 1874.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1060 Kilo Zufuhr ſchwach, Verkehr klein, Preiſe wie zu

letzt, ordinäre und fehlerhaft bis fein 80—-90 a bez.
Roggen 1000 Kilo Angebot überwiegend, Preiſe zu Gunſten der

Käufer um a gewichen hieſiger Landroggen 68 a bez.
einzelne feinſte Pöſtchen bis 68 a bez.

Gerſte 1000 Kilo bei ruhigem Verkehr blieben Preiſe nominell ohne
Aenderung.

Hafer 1000 Kilo fein gelb gut behauptet, 68 a willig bez., (40
a p. 100 Pfd. Btto.)

Hülſenfrüchte 1000 Kilo geſchäftslos.
Kartoffeln 1000 Kilo Speiſe 18 a bez., Brenn 13--13

begehrt.

Heu 50 Kilo 1 a bez.
Langſtroh 50 Kilo 18 bez.

J S

„Victoria“, illuſtrirte Muſter und Modezeitung. Berlin, Victoria Verlag
(Dr. G. van Mupyden). Dieſe bereits ſeit 23 Jahren erſcheinende Modezeitung
hat durch ihre weitgehende Verbreitung den Beweis geliefert, daß ſie es verſtanden,
ſich die Gunſt der Damenwelt in hohem Maße zu, erringen. Sie folgt dem Fort
ſchreiten der Mode ſtets mit aufmerkſamem Auge und iſt beſtrebt, von allen Er
zeugniſſen derſelben das Gediegene und Einfache in reichſter Fülle und geſchmack
voller Auswahl durch Wort und Bild zu veranſchaulichen. Leicht faßliche Be
ſchreibung und zahlreiche Schnittmodelle ermöglichen die Selbſtanfertigung aller
Garderoben- Artikel und Gegenſtände aus dem ſo reichhaltigen Gebiet weiblicher
Handarbeiten. Gleiche Sorgfalt wie dem techniſchen iſt auch dem unterhaltenden
Theil gewidmet, der durch ſeine Reichhaltigkeit in novelliſtiſcher wie anderer Be
ziehung eine ebenſo angenehme als fördernde Lectüre bietet. Der Preis iſt ein
ſehr niedriger G e re De re u d Verlagshandlung den Arbeits

in colorirte Modekupfer beigiebt.Rnwmern no i (Nordd. Allg. Zeitung.)
Tr u

Des Kaiſers Dank.
Allerhöchſte Ordre an den Reichskanzler.

Bei der diesjährigen Wiederkehr Meines Geburtstages ſind Mir,
wie in früheren Jahren von Städten ünd Landgemeinden, Vereinen
und Korporationen Feſtgenoſſenſchaften und einzelnen Perſonen
innerhalb, wie außerhalb des Deutſchen Reichs wiederum zahlreiche
Glückwünſche in den mannigfachſten Formen und zum Theil in
fremden Sprachen übermittelt worden. Je freudiger Mich dieſes
Zuſtrömen liebenswürdiger, vom Herzen zum Herzen dringender Be-
weiſe froher Theilnahme überraſcht hat und je mehr Jch Mich in
dem frohen Hinblick auf ſo viele Liebe urd Verehrung gehoben fühle,
deſto lebhafter iſt es Mein Wunſch, Allen, die Meiner in ſolch
ſympathiſcher Weiſe gedacht haben Meinen warm empfundenen
Dank zu erkennen J ß Jn i e Wunſche veranlaſſe ich Sie,

öffentlichen Kenntniß zu bringen.dies zur öffentlich g Wilhelm.
Berlin den 24. März 1874.

Der Reichstag hat die zweite Leſung des Reichs Preßgeſetzes
beendigt und in allem Weſentlichen die Anträge ſeiner Commiſſion
angenommen. Die Hoffnung auf das Zuſtandekommen des Geſetzes
bleibt hiernach davon abhängig, daß die vorbehaltene weitere Aus-
gleichung zwiſchen der Vorlage der Bundesregierungen und den
ſeitherigen Beſchlüſſen des Reichstages in Bezug auf einige erhebliche
Punkte noch bei der dritten Leſung gelinge. Je entſchiedener die
Regierungen in ihrem Entwurfe alle Maßregeln eines vorbeugenden
präventiven Einfluſſes auf die Preſſe und zugleich alle beſonderen Be
ſchränkungen des Preßgewerbes aufgegeben haben deſto mehr werden
ſie andererſeits darüber wachen müſſen, daß der Staatsgewalt nicht
auch die Mittel zur rechtzeitigen und wirkſamen Verfolgung der durch
die Preſſe begangenen Ausſchreitungen entzogen werden. Dieſer Ge
ſichtspunkt hat bei den Berathungen im Reichstage vielfach auch von
liberaler Seite grundſätzlich Anerkennung gefunden; um ſo mehr iſt
zu hoffen, daß auch über die practiſche Anwendung deſſelben eine
Vereinbarung zwiſchen Bundesregierungen und der Mehrheit des
Reichstages gelingen werde.er Rieichstog hat ferner die Berathung eines Antrages auf
Einführung der Civilehe im ganzen Deutſchen Reiche begonnen.

Die Commiſſion für das Militairgeſetz hat auch in der zweiten
Leſung einen Beſchluß über die Höhe der Friedensſtärke der Armee,
welche in dem Geſetzentwurf (entſprechend der Beſtimmung der
Reichsverfaſſung) auf 401,659 Mann angeſetzt iſt. nicht gefaßt.
Bei der letzten Berathung erklärte der Kriegs Miniſter, daß ohne
die ausdrückliche Feſtſtellung der Friedensſtärke das Geſetz für die
Reichsregierung keinen Werth habe. Dieſelbe habe ihren Standpunkt
klar gelegt und die erwähnte Zahl ſowohl, als die höchſte (Marimal),
wie auch als die grundſätzlich maßgebende (Normal) Zahl näher
begründet. Der bisherige Zuſtand unter dem Pauſchquantum ſei
ein Nothſtand geweſen, deſſen Verlängerung mit dem Gewiſſen der

tage ſelbſt gelingen werde.

Verwaltung nicht länger verträglich ſei. Gegen den Standpunkt
neben der obigen Normalziffer noch eine durchſchnittliche niedrigſte
Zahl feſtzuſtellen, hätten ſich ſeine Commiſſarien nicht abweiſend
verhalten vorausgeſetzt, daß die Zahl entſprechend ſei. Eine Zu
ſtimmung zu Vorſchlägen der Art könne der Lage der Dinge nach
aber nicht im voraus ohne Beſchluß der Bundesregierungen aus-
geſprochen werden. Uebrigens habe die Militairverwaltung durch
die von ihr vorgelegte Berechnung. nachgewieſen, welche Folgen es
für die durchſchnittliche Dienſtzeit der Jnfanterie oder für die Rekruten
einſtekllung und die künftige Kriegsſtärke haben werde, wenn man
jene Durchſchnittsziffer zu niedrig anſetze.

Dieſe Erklärungen haben innerhalb der Commiſſion noch keine
unmittelbar entſcheidende Wirkung gehaht, doch bleibt die Zuverſicht
begründet, daß die vorbehaltene Vereinbarung über eine dem Be-
dürfniſſe entſprechende und als ſolche von den berufenen militairiſchen
Autoritäten anerkannte geringſte Ziffer bei der Berathung im Reichs

Dieſe Berathung wird vorausſichlich gleich
nach Oſtern ſtattfinden.

F (Prov. Correſp.)

Schwurgericht zu Naumburg.
Montag den 23. März 1874.

Unter dem Vorſitze des Kreisgerichts Directors Heſſe von hier begannen
heute die Sitzungen des Schwurgerichts. Als Beiſitzer fungirten die Kreisgerichts
Räthe Zunderer, Voigt, v. Schön berg und Kettembeil; ſeitens der
Staatsanwaltſchaft der Staatanwalt Lanz und als Gerichtsſchreiber der Actuar
Kröpſch.

Die erſte Sache
betraf den Handelsmann Friedrich Wilhelm Heier aus Loitzſchütz, der wegen
wiſſentlichen Meineids angeklagt war und vom Referendar von Oertzen ver
theidigt wurde.

Jn einer Prozeßſache des Gutsbeſitzers Harniſch in Nediſſen wider den An
geklagten wegen einer Darlehnsforderung von 100 Thalern legte der Kläger einen
Schuldſchein vor, der vom Angeklagten Heier unterſchrieben war. Der c. Heier
leiſtete in dieſem Prozeſſe den Diffeſſionseid und beſchwor damit, daß er die Unter
ſchrift unter dem qu. Schuldſcheine nicht ſelbſt geſchrieben, daß dieſelbe auch nicht
von einem Anderen mit ſeinem Wiſſen und Willen geſchrieben ſei. Die Anklage
behauptet, daß Heier dieſen Eid wiſſentlich falſch geſchworen. Es ergiebt ſich zu
nächſt aus ſeinen eigenen wiederholten Auslaſſungen zu dritten Perſonen aus
früherer Zeit, daß in der That zwiſchen ihm und Harniſch ein Darlehnsverhältniß
beſtanden hat. Zur Schwiegermutter des Harniſch, der verehel. Gutsbeſitzer Bör
ner, mit welcher er ſeit 1859 regelmäßig bei Gelegenheit des Erntefeſtes in Nediſſen
in Harniſch's Wohnung zuſammgetroffen, hat Heier jedesmal erklärt, daß er da
wäre, um an Harniſch Zinſen zu bezahlen. Dem Schmiedemeiſter Locker hat Heier
ſein jedesmaliges Fernbleiben aus der Schenke zu Loitzſchütz während des Ernte-
feſtes in Nediſſen in den letzten vier bis fünf Jahren damit erklärt 1)

„er hätte an Harniſch Zinſen zu bezahlen und wäre deshalb in Nediſſen geweſen.“ 2)
Wenn hiernach der Verdacht entſtehen muß, daß wirklich zwiſchen Harniſch 35

und Heier ein Schuld- Verhältniß beſtanden, ſo iſt auch anzunehmen, daß der Angeklagte den in Rede ſtehenden Schuldſchein ſelbſt unterſchrieben hat, und es hat auf G
eine Vergleichung zwiſchen unzweifelhaft von Heier herrührenden Unterſchriften und März
der unter dem Schuldſcheine ergeben daß derſelbe die letztere wirklich ſelbſt ge 3
ſchrieben hat, wie auch der Commiſſionsrath Henze in Neuſchönefeld begutachtet hat.

Auch bei der heutigen Verhandlung blieb Heier beim Leugnen, wurde aber
von den Geſchworenen für ſchuldig gehalten und wegen wiſſentlichen Meineids zu
3 Jahren Zuchthaus, Verluſt der Ehrenrechte auf 3 Jahre verurtheilt, er auch für Corbe
n unfähig erklärt, als Zeuge oder Sachverſtändiger eidlich vernommen zu aus f
werden.

Zweite Sache.
Der Gutsbeſitzer Karl Friedrich Böhme aus Willſchütz ſtand wegen Ur

nei uns unter Anklage und wurde vom Referendar von Oertzen ver
theidigt.

Jn dem Prozeſſe des Roßhändlers Müller in Eiſenberg wider den Angeklag Weiße
ten wegen 230 Thlr. und Zinſen war der Letztere durch Erkenntniß des hieſigen
Kreisgerichts vom 9. April 1873 zur Zahlung verurtheilt worden. Am 18. April grune
v. J. überreichte nun Böhme der Gerichtscommiſſion zu Oſterfeld ein Schriftſtück,
das mit „Gottlob Müller, Roßhändler“ unterzeichnet war und in welchem über im E
das Streitobject quittirt und die Klage zurückgenommen war. Der Executions-
antrag wurde deshalb vom Kläger wieder zurückgenommen. pachte

Es ſtellte ſich indeß heraus, daß das gedachte Schriftſtück nicht von Müller
oder in deſſen Auftrage, vielmehr von Döhme verfaßt und unterſchrieben worden
und zwar, um die ihm drohende Execution von ſich abzuwenden.

Der Angeklagte war geſtändig, und da allerſeits mildernde Umſtände ange-
nommen wurden, war die Zuziehung der Geſchworenen nicht erforderlich.

Der Gerichtshof verurrhente den z gen Böhme zu 6 Wochen Gefängniß.
Dritte Sache.Der Schuhmachergeſell Karl Albrecht aus Weißenfels war wegen zweier kraß

ſchweren Diebſtähle im Rückfalle und der Knabe Karl Thierſch aus Laucha bieten
wegen zweier ſchweren Diebſtähle angeklagt. Der erſtere wurde vom Referendar
Dr. Wentzel, der letztere vom Referendar Dr. Zwicker vertheidigt.

Beide hatten am 19. Januar d. J. in Laucha gemeinſchaftlich die Weinbergs
häuſer des früheren Miagiſtrats- Aſſeſſor Tollert und des Kaufmann Schmidt ge
waltfam eröffnet, indem ſie die Fenſterläden aufgeſprengt und nach Zerbrechen von
Fenſterſcheiben die Fenſter geöffnet, in die Häuſer eingeſtiegen und aus denſelben
eine Menge Gegenſtände entwendet hatten, die ſie zu verkaufen beabſichtigten

Obgleich die Angeklagten geſtändig waren, ſo wurde doch mit Zuziehung der
Geſchwornen verhandelt, da dem c. Albrecht die Seitens der Vertheidigung bean-
tragten mildernden Umſtände von der Staatsanwaltſchaft nicht zugebilligt und
ebenſo nicht zugegeben wurde, daß Thierſch, wie die Vertheidigung behauptet, ohne
Unterſcheidungsvermögen gehandelt.

Der Ausſpruch der Geſchwornen lautete bezüglich des Albrecht auf Schuldig
ohne mildernde Umſtände, bezüglich des Thierſch auf Schuldig, jedoch unter der
Annahme, daß derſelbe bei Begehung der That die zur Erkenntniß der Strafbar
keit deſſelben erforderliche Einſicht nicht beſeſſen.

Auf Grund dieſes Wahrſpruches wurde Albrecht zu 2 Jahr 1 Monat Zucht-
haus und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf drei Jahre verurtheilt und ſeine
Stellung unter Polizeiaufſicht für zuläſſig erachtet, Thierſch dagegen freigeſprochen,
jedoch einer Veſſerungsanſtalt überwieſen.

ſoll
verka

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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